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Berlin und Prag fegen die endgültige Grenze fest
Der {internationale Ausschuß für die Regelung der

fudetendeutfchen Frage trat am 13. Oktober uachtnittags
zusammen.

Er stellte fest, daß die endgültige Abgrett·
z u n g des an Deutschland fallenden fudetendeutfchen Ge-
biets auf der Grundlage der am 5. Oktober vom Llusschttfi
festgestellten Linie erfolgen kann, und zwar mit den etwa-
igen Llbättderttttgety die der Ausschuß nach bcm Wortlaut
des Artikels 6 des Piünchetter Abkomtnetts vorschlagen
könnte.

Unter diesen Umständen hat der Jnteruationale Aus-
schuß einstimmig beschlossen, das; von Volksabftitntuungett
sibzufeheit sei.

Er nahm Kenntnis von dem zwischen der deutschen
und derifchccljwslowakischett Regierung erzielten Ein«
vernehmen darüber, die Arbeiten zur Berichtiguug
und endgültigen Feftselzttttg der Grenze auf dcr·Grttttd-
lage der bot-erwähnten Linie sofort aufzunehmen.

Außerdem hat er von der Bildung des in Artikel 7
des illiütichetter Abkommeus vorgesehenen deutschckschechos
slotvalischett Ausschusses Kenntnis genommen, der die
Ausübung des Optiousrechtes regeln soll.

Schließlich hat der Juternatioualc Ausschuß den Be-
richt des Wirtschaftlichcu Unterausschufses entgcgcugenom-
mcn und mit Befriedigung die beitchtcttstvertett Fort-
schritte vermcrtt, die bei der Lösung der schwebendeu
Fragen bis jetzt erzielt worden sind.di«

Der Juternationale Ausschuß hat bei der Nachprüfttng
aller in Betracht ziehenden Gesichtspunkte einmütig fest-
gestellt, daß die provisorische Grenzlinie, innerhalb der die
deutschen Truppen einmarfchiert sind, geschlossenend e u tsch en S p r a eh h o d e n darstellt, der in unmittel-
barem Zusammenhang mit dem Reiche steht« Diese Linie
vermag somit die Grundlage für eine klare etnographisch
bedingte Grenzziehung darzuftellen. Der Ausschuß hat
ferner feftgestellh daß außerhalb dieser Linie keine unmit-telbar mit diesem Gebiet zusammenltänaend aeicltlossenett

Jiabinettserweiterung m London?
Heranziehuttg neuer Männer erwartet.

Londoner Blättermeldungen zufolge tpill Premiev
mittifter Chamberlaitt zu B un der nächsten Woche
feinen Urlaub erneut unterbrecten und eine Vollfttzung
des Kabinett-Z einberufen. Dtee Sitzung soll, wie der
politische Korrespoudent der ,,Dailh Moll« berichtet, dazu
dienen, den britischen Vertetdlgungsmaßnahs«tuen einen neuen Auftrieb zu geben. Wetter rech-
uet der Korrefpondent damit, daß» Chamberlain das Kabi-
nett erweitern und Persdnlichkeiten heranziehen
Zloerde, die bisher keine Staatsatnter innegehabt, aber
�fchon ihre Fähigkeiten bewiesen hatten. Er werde dabei
seine besondere Aufmerksamkeit darauf richten, daß. dieneuen Männer das Vertrauen aller Parteien befassen.
Vielleicljt würden auch neue Regierungsamterim Zuge einer gänzlichen Umorganifierung es Regie-
rungsapparates geschaffen werden.

Andere Blätter sind der Anfichh daß auch die Lage
in Paläftina und in China erörtert werden durfte. Zu«
gleich dürfte das Kabinett die Frage rüfen, ob die u-
rückziehung der italienischen Freiwill gen aus Span en
�ausreichen werde, um das engltfclyitalienifche Abkom-
Imen in Kraft zu feigen".

Fabel am den hilft-sag Bayern
Bis zu 150 000 Tagcsverpflegungett im Sudeteuland
Der Hilfszttg Bayern befindet sich Ifeit acht Ta-g e n im Sudetenland, wo er an Veranla sung des Reichs-icbavmeiiters der NSDAP.. eicbsleiter ehwara. die
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Landftriche mehr bestehen, in welchen eine Abstimmung alis
unerläßlich anzusehen wäre. Sie hat ans diesem Grunde
eitzftimtttig befchlofsety auf eine Volksabftitnmttttg zu ver-ztc n.

unabhängig davon bleibt aber festzustellen, daß m eh-
rere hunderttausend Deutfche außerhalb die-
ser genannten Linie in abgeschlosseuen Siedlungen woh-
nen, die aber innerhalb des tfchechischett Sprachgebietes
liegen. Bei einer Angliedernng diefer Gebiete müßte aber
über große Teile tfchechischett Gebietes hinweggegangett
werden. Es entspricht nicht der Politik und der Auffassung
des natioualfozialiftischeu Deutschland, von den Tschecheu
Gebiete zu ern, die eine große tfchechische Mehrheit
umfchließen Es steht aber fest, daß itntfchechischen Sied-
lttngsraum zahlreiche Deutsche seit Jahrhiinderten gefiedelthaben und wesentlich an dem wirtschaftlichen und knlturels
len Aufbau dieses Gebietes beteiligt sind. Deshalb erwar-
tet Deutschland, daz die Tfclsechen iu Anerkennung dieser
Tatsache und in Würdigung der Münchener Abfchlüffe
Vorausfetzitttgett schaffen, die diefen Deutschen die Exi-
stenzgruudlage im tfchechischen Gebiet nicht beein-
Mächtigen.

Es wird den weiteren Verhandlungen im deutsch-
tfchechifchen Ausschuß vorbehalten bleiben müssen, die
nunmehr als endgültig auzusehende Grenzlinie zu prüfenund Berichtigungen dort vorzunehmen, wo es die Gesamt-
lage erforderlich macht. Der Attsschttß wird ferner die
Vorausfetzttngett für die Deutschen, die innerhalb der
Spr a chinjeln wohnen, ficherftellett müssen, damit für
diese die wirtschaftliche Zukunft gewährleistet wird und
sie entsprechend ihren politischen Auffassungen keinerleiSchwierigkeiten im neuen tfchechifchett Staat haben.

Die Feststellungen des Jnternationalen Ausschusses
haben insofern noch ihre besondere Bedeutung, als siejenen Machinationen die Grundlage entziehen, die von
gewissen ausländischen Kreisen ausgingen in der Absicht,
die Weltöffentliclskeit irrezuführen mit der Behauptung,
daß in den von den deutschen Truppen besetzten Gebieten
850 000 Tfchechen in zum Teil geschlossenen Siedlttugs-
gebieten lebten. Der Ausschuß hat attsfiihrliclt festgestellt,daß es fich bei den innerhalb der provisorischen Grenz-
linie abgegrenzten Gebieten um überwiegettd g efch l o s-
fene deutsche Sprachgebiete handelt, die in un-
mittelbaren! Zusammenhang mit dem Reich stehen.

Hilfsoeditrftigen m den rcotstandsgeoieten mit Verone-
gung versteht·

Die Apparatur des Hilfszttges Bayern ist zur Zeit inT e t f eh e n - B o d e n b a eh an der Elbe stationiert und
versorgt von hier aus» mit feinen Zubringerwageu die
tpilfsbediirftigett in folgenden Bezirken: Bdhm.-Kamnitz-
Musen, Neichenberg Gablouz, Auffig, Leitmeritz, Böhm-Eeipa, Niemes Deutsch-Gabel, Tetfchen-Vodenbach, Sehen
f h, Brüx, Teplitz-Schönau, Dux, Rumburg, Schluckenattund Zwickau.

Ueberall, wo es gilt, Not zu lindern, wir? bie segens-
�reiche Einrichtung der Reichsleitung der NSDAP., der
Hilfszug Bayern, eingesetzt. Genau wie bei der Rückkehr
Oesterreichs zum Altreich wird der Hilfszug Bayern auchim Sudetenland seine schwierige Aufgabe erfüllen. Seine
Verpflegttngsiva en werden von den fudetendeutfchen

rsgenossen ü erall mit Freude und Jubel be-
u. Augenblicklich gibt der Hilfszug Bayern an diefsbedürftigen der ange ·· ten Bezirke insgefamt

80 � Tagesverpflegungen ab. Diefe Zahl wird sich in
den nächsten Tagen bis zu 150 000 erhöhen.
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Nechtsangleichuiig der fudetendeutfchen Gebietes _
Durg Verfü uns« des Präsidenten her Akademle für Deut-«es hie t Rei smtinifter Dr. Franh it eine Arbritsgemeinsi at ür die Rechtssangleic un der fu etges-has en worden. Dadu « Sir

wer! auch auf dem Gebiet DesRechts ohne V 5neu. Die Arbeitsgemeinfchaft hat unter Vor iß von rof. Dr«Swoboda von der Deutschen Universität inrag bereits ihre·erste Sitzuug abgehalten.

Gegenoorltitlage abgelehnt
Die Verhandlungen in Routern auf dem toten Punkt.

Die ungarifclytfchechifchen Verhandlungen in Komorn
haben fich erneut verfteift. Die tfchechwjlowalische Abords
nung unterbreitete ihre detaillierten Gegenvorschläge und
brachte zum ersten Male seit Verhandlungsbegittn das ent-
sprechende Kartenmaterial mit. Nach fast zweiftündiger
Beratuugsdatter wurden die Besprechungen um mehrereStunden vertagt. "

Außenminifter von Kanha und Kultusminifter Graf
Teleki begaben sich sogleich nach Budapest, um mit der
Regierung in Fühlung zu treten.

Jn den Kreisen, die der ungarifchen Delegation nahe-
stehen, werden die tfchechwflowakischett GegeUvorfcIJläge
für Ungarn als unannehmbar bezeichnet. Ungarn sei, ent-
gegen dem nicht klar erkennbaren Standpunkt der tschecho-
flowakischen Abordnung, unmißverftändlich der Ansicht,daß einzig und allein die Frage des Volkstums fur etne
Nettregeluttg der Beziehungen zwischen der Tfchecho-Slowakei und Ungarn in Frage käme. Weiter vermutet,
daß Ungarn entschlossen sei, die Verhandlungen abzu-
brechen, falls die tfchechwflotvakifchett Delegierten auf
ihrem bisherigen» Standpunkt verharren sollten.

Während der Verhandlungen haben die Tschecho-"
Slowaken die große Schütt-Jttsel samt Komoru und noch
einige andere Greuzstreifett angeboten, insgcsamt siebenVerwaltuugsbezirke mit einer Einwohnerschaft � wie sie
von tschcchwslowakifchcr Seite angegeben wurde � von
rund 480 000 Ungarn, 50 000 Slowalety 30 000 Karpatens
uktainerty 10 000 Deutschen und 50 000 Juden. Die Av-
tretung acht weiterer strittiger Verwaltuugsbczirke wird
von den TfchethwSlotvakett abgelehnt.
Ungarn brüitt dir Verhandlungen ab

Appcll an die vier Mächte des Münchener Abkommcns
Die uugarisclktschcchlschcn Verhandlungen in Komorn

 neu zu keiner  Sättigung führen können uttd wurden
schließlich abgebrochen. Außenminister K a n h a gab in der
Frousereuz der tschecho-slowakifch-tingarischen Delegation
auf Weisung der Regierung folgende Erklärung ab:

Wie bereits wiederholt erklärt, sind wir mit den besten
und aufrichtigsteu Absichten und mit der sicheren Zuver-
sicht hierhergekommem daß es binnen kurzer Zeit gelingen
wird, eine Abmachung zu treffen, die das Verhältnis zwi-
fchen uufereu beiden Ländern auf eine sichere Grundlage
hafiert. Leider ist diese unsere Hoffnung nicht in Er-
fiilltntg gegangen. Jch will mich hier nicht von neuem auf
gewisse ungünstige Erscheinungen berufen, denn wir haben
dies im Laufe der Verhandlungen wiederholt getan. Sei!
muß jedoch nachdriickliclj hervorheben, daß der auf die
neuen Grenzen bezügliche uns überreichte Gegeuvorfcljlag
von unserer Auffassung dergestalt abweicht und hinsichtlich
des Grundsatzes der Neuregelung ein solcher Abgrund
zwischen den von den beiden Delegatiouetc vertretenen
Stattdpttuktett vorhanden ist, daß deffeu Ueberbriickttug
unserer Ueberzettgttttg nach von diesen Verhandlungennicht e rwartet werden kann.

Aus diefetn Grunde hat die Kiiniglich Utigarische Re-
gierung beschlossen, diese Verhandlung ihrerseits als a b ·
gefchlossen zu betrachten und die ehebaldige Rege-
lung der der TschechmSlotvakei gegenüber erhabenen Ge-
bietsforderungen Ungarns von den vier Signalartttäcltlctc
des Münchener Protokolls zu verlangen.

Konig Carol empfing Dr. Lea
Die Führerfchule der Staatsjugcttd besichtigt.

R:ichsorgauifatiottsleiter Dr. Le l! wurde im Schloß«
Siuaia von König Carol in mehr als einftündiger
Au dieuz empfangen. Es ergab sich dabei Gelegenheit
zu einer Unterhaltung über Aufbau! und Zielfehttng der
in ofia flattfindeudett Südoft-Waltderausstelluttg,,Freude und Arbeit«, die im Frühjahr 1939 auch in man»
reft eröffnet werden wird.

�JIM dem Wege nach Siuaia besuchte Dr. Leh die
Führe rschule der Staatsjugend »Macht des Landes«in Brcaza.  r konnte dabei einen Einblick in bie Er-
ziehuugsmethodett der rumäntfchen Staatsjugcud nehmen.Der Reichsleiter befichtigte weiter in Begleitung desArbeitsminifters Ra ea den Petroleum-Betrieb der Ere-
ditul Minier. Während feines Bukarester Aufenthalts
hat Dr. Leh dem tumättischen Arbeitsmittlfter Ralea und
dem Außeuminiltet Petresctt Cotnnen Besuche abgestatted
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Frieden mit

l. Oktober 1938: Sudetendeutfchland wird frei
585000 Quadratkilometer � 78 400 O00 Einwohner

Dentschland
Englands Verteidigungsminister brandmarlit die Krieg-heiser

» Der tiritifche Berteidiguugsniiiiiftcr Jnskip rechnetein Graoeseiid mit dein Treiben der Kriegshetker ab und
verurtetlte hierbei init Schärfe auch das uiiqualifizierbare
Verhalten des stach dem Abkoniineii voirMiiiicheii zurück-
getretenen Ersten Lords der Admiralität Duff Coopcr.
Ju seiiieii weiteren Slliisfiilsruiigeii setzte sich Jnfkip füreine freundfchaftliche Zusammenarbeit mit Deutschland ein.

Eiiileiteiid erklärte Minister Jnfkip, seine Kollegen
hätten sich über den Kurs Duff Eoopers sehr gewundert,
zumal nicht allein die Kabinettsniitgliedey sondern das
ganze englische Volk der Politik Chamberlaiiis znstimuiteiu
Die Zeit sei gekommen, da man sich fragen müsse, obman mit einer Nachbarnation in Frieden leben wolle oder
ob man einen Krieg beabsichtige. Es gebe einige Leute,
die Deutschland einkreifen, demütigen und mit einer Kom-
bination von Staaten umgeben wollten, durch die es an
feiner Entfaltung« gehindert werde. Mit anderen Wor-
ten: Man wolle eine Politik führen, die Deutschland eben-
so behandelt: wie 1919i Noch bis vor einigen Tagen habe
er geglaubt, fuhr Jnfkip fort, das; niemand oder wenig-
stens keine Partei länger eine derartige Politik begüiiftige.
Er habe niemals angenommen, daß die Marxiften, gegendie er � in der Politik noch jung � den Vertrag von
Verfailles verteidigte, diesen gleichen Vertrag stützen wür-
den, während er fiel! selbst zu der Ansicht durchgerungen
habe, das; Klugheit, wenn nicht Gerechtigkeit,erheische, ein neues Abkomnien mit dem eiustigen Feinde
zu treffen.

Um diese Frage gehe es: Solle Frieden aus dem
Berhandlungswege geschaffeic werden, oder solle es Krieg
durch eigene Wahl der grossen Demokratien geben. Pre-
miermiiiifter Chaniberlaiii habe klargemacht, fiir welcheSeite er stimme. �mieten zwischen uns und Deutsch-

,,Jsrael will die letzte Karte ausfpielen.«
Die Feftstellungen der ,,Jnfor«mazione Diploiiiatica«zur Rede des Führers in Saarbrücken iind ihr Echo aus

den europäifclsen Hauptstädten stehen im Mittelpunkt der
italienischen Presse. Die Zeitungen betonen, daß jetzt
klare Entscheidungen notwendig find. Fiir Zwischen-
löfungen sei kein Platz mehr.

,,Popolo di Noina« betont nochmals, daß die in den letztenTagen zu beobachtende »neue Viobiliiiachiiiig allen Hasses, allerTäuschungeiy aller Raci sucht, die seit 20 Jahren ans dem so-genannten Versailler riedeii eine Fortsetzung des Kriegesma , allem nnd iiberall »auf die blnttriefeude Handdes Jndentums« zuruckziiftihreii ist, die verzweifelt iiach demzerrinnenden Traum der apokalhptischeii Rache greife.
,,Jiracl, das das Ende seiner dunklen Herrschaft heran-nahen sieht, will in seinem verzwcifelten Ha um seden Preisdie le te Karte nnsspielen.« Ueber die Aus einen und Wahr-lcheinl chkeiten dieses Spiels sagten die Antworten von Saat«rücken und von Rom das Rötign Diese War-nun en gutenvon den Regierungen verstanden werden. Der wagte riet-enach dem Beispiel von München müsse lni Geist der Gerechtig-keit und des gegenseitigen Berftehens und unter Beachtungder Achse Rom-Berlin erzielt werden die heilte die stärksteund folideste Realttät der internationa en Politik bilde.
»Stampa« meint, Ehaniberlain und Daladier hätten denäußerst günstigen Augenblick nicht genügt, um eine entf eideiideKursäiidertiug vorzunehmen« sie verfielen vielmehr w eder inSchwankungen und in die ü!  erheit des parlamentarifchen

Eizcehgifmjes unter dem jedes Manover und iede Erpressung mög-e .

fand-«, so rief Jnskip aus, »wür·de das grösste Geschenk fein,das wir als Nation einer erfchütterteii Welt geben könn-
ten. Wcnn wir aber einen Krieg beginnen würden, so
hieske das, das; toir einen Brand entflammten, wie ihn die
Welt nie gesehen hat.� &#39;  

�iiiiiilaiiii iiniii bitter bringen«
Des weiteren hat der Bischof von Ehichefter in einer

Rede vor seiner Diözese in Brighton fiel! für freundschaft-
liche Beziehungen Englands zu Deutschland eingesetzt. Der
Bischof erklärte, man müsse die Konfliktquellen suchen,
über Beschwerden einfchließlich der Kolonien verhandeln,
und England müsse bereit fein, die für eine solche Regelung
notwendigen Opfer zu bringen. Es würde ein Fehler und
geradezu ein Verbrechen fein, wenn England nicht das
Aeußerste ans den allgemeinen Friedenshoffnuiigen des
einfachen Volkes machen würde.

..Rote Armee ohne Siiilaiiirait�
Lord Winterton hatte dieser Tage in einer Rede er-

klärt, die Sowjetunion wäre wegen der notorischen
Schwäche ihrer Roten Armee unfähig gewesen, der
Tfchecho-Slotvakei militärifche Hilfe zu bringen, und habe
fiel! daher auf ganz vage Versprechnngen beschränkt. Ob-wohl der Londoner Vertreter der Sowjets gegen diese
Behauptung förmlichen Protest eingelegt hatte-blieb Lord Winterton aiich iii einer neuen Rede aiii Mitt-
wochabeud in Horshani  Sufsex! bei dieser Darstellung
Er begründete sie in der Hauptsache niit deni Hinweis
darauf, daß in der Sowjetunion eine so große Zahl hoherOsfiziere hingerichtet oder in die Kerker geworfen worden
sei, das; zunxndeft für den Augenlilick die Schlagkraft der
Roten Armee verlorengegangen fei.

fprengen und die beiden autoritatiben Regiine dann einzelnentweder dur diplomatische Kniffe oder durch die Waffenfchlagem um sie völlig zu verderben.

Groitiiirit tiyrtll i
Der Chef des Hauses Romanow, der Groszfiirst Khrill

Wladimirowitfch von Russland, der seit einigen Wochen
im Amerikanifchen Krankenhaus der Pariser Vorstadt
Ncuillh schwer krank darniederlag, ist gestorben.

Gro iirst Knrill Wladimirowitsclz der Sohn des Groß«fiirften ladimir und der Großfburg wurde am 30. September n·vffiz er konnte er sich vor Port Art iur beim UutergtSchlaclztschi es ,,Petropawlowsk« nur fchwimineiid vor deinTode es rtrinkens retten. Jm Ja re 1924 erklarte er ifichR ße « G oßf rsta .N insessin Viktoria voiia im Jahre 1936 ge-e Groß lirstin Mark,ladiinir, der
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de feines Vaters nunmelr« Ehef des HausesRomanow wird. Großfiirft Wladiniir wurde am 7. August
1917 in Fiiinlaiid geboren.
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Der Führer besiuhte die Kraut-werte
Der Führe r und Reichskanzler ftattete ani

Donnerstag der Firma Krupp in Essen einen Besuch ab
und liesiclstigte eingehend ineklirere Werlanlagein

Der Führer hat Dr. H o rch zu dessen 70. Geburtstag
telegraphifcls feine Glückwüiische übermittelt. Auch von
vielen niaßgebeiiden Perfönlichkeiten der Politik und der
Autoinobiliiidicstrie sind Gliickwtiiifclstelegranitne eingegaii-gen, u. a. voii Reichsmiiiifter Rudolf Hesz, Reichsmiiiister
Dr. Goebbels, Reichsarbeitsniinifter Seldte, Reichsvcwkehrsmiuister Dorpmülley Generaliufpektor Todt, Korps- ·
führer Hiihnleiii und vielen anderen.

Wiederaulbnu im sndetenland
Strafzenverkehr stärker als während der Hochfaifoir.
Die befreiten sudeteiideiitfclieti Gebiete lehren niit

Riesenfchritteii zu geordneten Verhältnissen zitriick. lieber-
all wehen noch die Freudenfahnein sie bleiben hängen,
solange noch deutsche Truppen durchmarsclsiereti undFlüchtlinge zurückkoiiinieii in das Land ihrer Väter. Die
Geschäfte haben Hochbetriely die Gafthöfe und Hotels
wissen ihre Gäste kaum unteranbringen. unter den Kraft-
fahrzeitgeii sieht inan alle deutschen Kennzeichen. Die
preiswcrten Erzeugnisse des Sitdetenlandes finden starkens als.»

Ju wurden bereits ain ersten Tage der
des Kurbades über �00 Gäste gezählt.
hat eines seiner größten Bäder wiederin Franzensbad ist ja schon dein Führer ein

ans der Franzqiielle kredenzt worden. Viele
aller Welt haben an die Kurdirektioiieu

nnd Glückwunfclstelegraniine gerichtet.und Pensionen, auch die, die keine�
bekommen haben, haben wieder geöffnet

Die Kinos bringen die deutschen Spitzenfilme die bis-
lang nicht gebracht werden durften. Dazu gehören Filiri-
werke wie der Olhnipia-Filni, �unternehmen i�iiclnxei�,
� tandfclziihe Bruggler« lind fellktverständlicls alte Filine,
die die Entwicklung des neuen Deutschlands, seine Auto-straßen, feine Bauten zeigen, ebenso wie die Filmftreifen
aus der iiationalsozialistifchen Bewegung.

Der Straßenverkehr ist stärker als während der Hoch·
faifon der besten Jahre, und die Einheiinischeirversicherte
glücklich, man habe den Eindruck, als habe die Kurzen
schon begonnen. In den großen Stadien versehenSchupos aus dem Altreich dcii Verkehrsdienst an den
wichtigsten Punkten.

Regelung des· Warenverlehrs
Durch gemeinsame Verordnung des Reichswirtsclsaftsi

ininifters, des Reichsiniiiisters für Ernährung und Land-
wirtfchaft, des Reichssorstnieisters und des Reichsininisters
der Finanzen vom 6. Oktober 1938 ist der Warenverkehr
zwischen den sudetendeutfchen Gebieten und dem übrigen
Reichsgebiet einschließlich des Landes Oesterreich wie folgt
geregelt worden:

Die Verordnung verbietet zum Schutze der fudeteusdeutschen Wirtfchast allen natürlichen und juristischen Personen,Unternehmungen und öffentlicheii Dienststellen, die im bis-herigen Reichsgebiet einschließlich des Landes Oesterreich be-hesiiiatet find, · er unda ri

enwachungsstelle er eilt weiden Zugleich · in der Ersten Be-
nntznachuiig zu der Verordnung ei Liste vo Rohftofund Halbfabrikatety vor alleni aus deni Svinnftoffz Eisen- und9Jietallgebiet, die unter das Verbot fallen, veröffentlicht worden.
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Unter die Verordnung fallen auch die schon abgefchlofseneinaber noch nicht erfüllten siiechtsgeschäste iiber Waren, die durchdas Verbot betroffen werden, Ledi · in den Fällen, in denen
eine Devifen- oder linbedszxkticlskeitsbesclseiiiigttitg schon erteiltist, bedarf es eiiicr Aus«atnixegeiiehiiiigitiig nicht mehr.

Die Verordnung gilt auch für den Warenverkehr zwischenden fiideteiidetitsclseu Gebieten und dein Lande Oesterreich. Zu-widerhandlungen sind unter die Strafbeftiiniiiuiigen der Ver-ordnnna iiber den Wareuverkehr gestellt.

Chvallooiin bei Rilibentrott
Zweistiiiidige Unterrediiiig

Der Rcichsmiiiifter des Auswärtigeii von Ribbentrop
empfing den tfchechmflotvakifcheii Aufzenmiiiifter Etwa!-ko einer Aussprache iiber die fchwebetideii deutsch-
tschechosflotvakischeii Fragen.zwei Stunden.

Der tschechwslotvakifche Anßettniiiiifter ist am Don-
nerstag um 6.30 Uhr in Begleitung feines Kabinettschefs,»
Legationsrat Riafaryh mit dein fahrplaiiniäfzigen Zug auf
deni Anhalter Bahnhof iii Berlin eingetroffen. Zu feiner
�Begrüßung hatten sich der tschechwslotvakifche Gesandte in
Berlin, Riastntz mit Mitgliedern der Gesandtfclsaft und
der Vertreter des Ehefs des Protokolls, Legationsrat von
Haken» eingefunden. Der tfchechosflotvakische Außeni
niinister iiahui iui Hotel ,,Adloii« Wohnung.

Voll-from nultt mehr am Leben
Niichterue Feftftelliiiigeii der Radikalfozialistein
Der Vorstand der Radikalsozialen Partei Frankreichs

befchästigte sich mit der politischen Entwicklung der letz-
ten Wochen und ftellte dazu in einer Entschließung fest,
daß die Kommunisten sich in dem Augenblick, als die
Nation fast einstimmig den Friedenswillen Frankreichs
bekundete, auf der ganzen Linie von der ,,Volksfront·«
zurückgezogen habe. Die Radikalfozialem die seinerzeit
auch in diese »Volksfroiit« eingespannt worden waren,
als die Kommuniften ihre politischen Geschäfte daniit
umgeben wollten, könnten diese Lage nur zur Kenntnisne ineii.

Die Unterreduiig dauerte



211111111111 Arbeitgloienzaiii
1,2 �militanten: Befchiiftigte uiehr als iiii Vorfahr.
Dank des Wiederanfbliilseiis iiiiserer Wirtschaft hat die«

Zahl der Arbeitslosen seinen Tiefftaiid erreicht, wie er bis«
her noch niemals zii verzeichnen gewesen ist. Nach deii
Mitteilungen der Reichsaiistalt ftir Arbeitsvermittliiiig uiid
Arbeitslofeiioerfiiheriiiig wurden Ende September iiisge-
saiiit 20 850 000 beschäftigte Arbeiter iiiid Aiigestellte ge-
zählt, rund l,2 Millionen mehr als im gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres lrbeitslofe wurden iiiir noch 156 000
registrierh doch handelt es sich hierbei in der Hauptsache·
iun nicht voll einsatzfäliige Kräfte.

Jin einzelnen dem n. a.: Diederen EreignisseAnfpaiiiiiiiig desvorgeriifeiieii der
konnten 
Von

vor- 
« id.

Arbeit auch sur Fluihtliuge nnd Ersalitrafte
Zahlreiche sndeteiidciitsche Flüchtlinge fanden iiii ReichBeschäftigung. Ferner koiiiiteii Ersatzkräfte aiis deii Kreisenherangezogen werden, die bisher nicht oder nicht mehr aisArbe ter oder Lingestellte tätig ivareii. Davon niacheii weiblicheArbeitskräfte einen großen Teil aiis. Die Zahl der beschäftig-ten Frauen hat um 25 000 ziigeiioiiiiiieii. Sie wurden ein-g t iiii Nahrungs- iiiid Geiiiißmittelgeiverlie sowie im Be-lleiduiigsgeloerbcy die jetzt ihre Hauptarbeitszeit haben oder�beginnen. Die tpietalliiidiiftrle forderte in großer Zahl Hilfs-kräite an. iliii sie zii stellen, mußte auch ans Personen zurück-gegriffen werden, die bisher noch nicht als Arbeiter oder An«gestellte tätig waren. Mit dem Beginn der Hackfriichteriitestieg der Kraftebedarf der Landwirtschaft, der ziiiii Teil durchsdeii Einfatz von Eriitehelferii gedeckt werden konnte.

 Steine Erfolge m der Vitmark
Jn der Ostiiiark ging die Arbeitslosigkeit weiter zurück.»« m »rstenniiil wurde der Stand von rund 100000 Arbeits-

tosen eicht nnterfchritteir. Davon sind drei Viertel zwar volleinsatziiahig, jedoch koiiiiiieii nur 26000 Arbeitskräfte fiir Arbeitaisfzerhalb ihres Wohnorts in Betracht. Diese kleine Zahl er-llart sich daraus, daß d e noch geiiieldeteii Arbeitslosen im
eg »als zuurAltreicls iberiviegeiid Frauen sind. Seit deEingliederiiiig ins Reich ist die Arbeitslosigkeit in der Oftiiiarhdi? inki Marz 1938 rund 610 000 betragen hatte, ans ein Sechstelge tin eii.

L. 
«� 

«a 
a-x

A 
G 

ed 
«.- 
«-

an
Weiiii man bedenkt, daß noch vor weiiigeii Jahren, im

Oktober 1932 nämlich, bei nur 11,5 Millionen Beschäftigten
"Q Millionen Arbeitslose in Deutschland registriert worden
sind, dann erkennt man jetzt so recht, welche g e w a l t i g e
Aufbauarbeit von der nationalsozialistifchen Staatsfühs
riing geleistet wordeii»ist. Es ist nicht nur gelungen, demRiefenheer der damaligen Erwerbslofen Arbeit und Brot
zugeben, sondern ziigleich sind auch brachliegende Arbeits-
ckrafte in großteiii Umfaiige -in den Produktionsprozeß
swieder eingeschaltet worden. Damit hat Deutschland, wäh-
rend in der Welt iini iins herum aiich heute noch die
Arbeitslosigkeit nicht gering ist, dieses Uebel iiiit Stiiinpf
iind Stiel aiisgerottet· Heute geht es bei uns nicht inehrum die Unterbriiigiiiig der Arbeitslosen, sondern dariiiii,
»den Kräftebedarf _ber Wirtschaft sicherziistellein Jii dieseiii
Zusammenhang sind auch große Uiiischiilungsinaßiiahnieii
durchgeführt worden, die nun für den einzelnen und fiir die
Volkswirtschaft ihre Früchte tragen. Besonders erfreulichist noch, das; es iiii Zeitraum weniger Monate gelungen
sst,-aiicl! in» der heiiiigekehrteii Oftinark die Arbeits-»
iosenzahl starkstens herabzudrücken. Es wird nicht niehr
lange dauern, und dann haben auch in der Ostmark undsebenso in» den befreiten Sii d ete iilä nd e r u alle, die
schaffen konnen, ihren Platz ani Werltisch oder aiif deni
Banernhof zuriictgewonnem

Vortiiiiniier iiir Deutschland
Beiselzuiig der in Brannaii gefallene!: Freikorpsuiäiiiien

Aiif dem Lldolf-Hitler-Platz in Braunau fand eine
ergreifeiide Trauerfeier fiir die drei gefallenen Freikorps-
inänner Schaffranke, Miiller und Kuhnert statt. Zu beiden
Seiten des Katafalks hatten die Angelsörigeiu die For-
inationeii der Partei, die Führer des Freikorps, die Offi-
ziere der Wehrmachh die Mitglieder der Bezirksverwal-
tung sowie eine Abordtiiing der Sudetetideiitfclsen Partei
Aufstellung genommen. Der weite Platz war unisäiimt
voii Tausenden von iUienfcben. Die Wehrniacht hatte eine
sEhrenkoiiipanie gestellt.

Nach der Einsegiiiing durch den Abt-von Braunaii
iind eiiieni Choralvorspiel gedachte der Bataillonsfiihrer
des Freikorps des Opfer?» dieser Freikorpsniänner. ZumAndenken an die Gefalleiieii würden die ersten SA.-Stürine
von Braunau ihren Namen tragen. Der Bezirksleiter der
SdP. betonte, das; ·fe drei Männer ebenso wie die
Kämpfer von Langemarck und die Gefalleiien der national-
sozialistischen Bewegung Vorkämpfer des deutschen Volkes
gewesen sind. Jhr Opfer sei nicht vergebens gewesen undwerde nie vergessen werden· Nach einer Minute des
Schweigens und dem Lied ,,Vater, ich rufe dich«, setzte sich
"der kilometerlange Trauerzug diirch ein stummes Spalier
jder Bevölkerung nach dein Friedhof in Bewegung.

Fiidiiinen in {reifere
Nienfcheiisclsniuggel nach Belgrad.

_ Wie ans« Belgrad gemeldet wird, hat die jugofla-
Iwifche Polizei eineii großangelegten jüdischeii Sehmuggel
aufgedeckt Danach hat sich ein Belgrader Bankdirektor
mit einein jugoslawischen Kreisvorsteher und dem Reftau-
rateur eines Doiiaiischiffes zufammengetaii und Jüdin-
·nen aus Wien, denen die jngoslawisclsen Behörden die
szEinreise nach Jugoslawien verboten hatten, nach Bel-grad geschniuggelt Die Judinsieii wurden vor der jugo-
sslawischen Grenze Fässer gesteckt und so durch die
Grenzlontrolle.dnrchgefchmiiggelt. A jii oslatvifcheni· Boden wurden sie dann init falschen Yäfseiigversehem
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Lebensmittelpreise

Im Oiiler liegt die Kraft!
Appell Hilgeiifeldts zum Wiiitcrhilfsioerb

Der Reichsbeaiiftragte fiir das Winterhilfsiverk des
deutschen Volkes, Hauptanitsleiter Hilgenfeldh ruft iiiit
folgendem Appell zii Einsatz und Opfer auf:

Der Sozialisniiis des Winterhilfstverkes des deiit-
schen Volkes soll dein einzelnen die Einsicht vermitteln,
daß er der Erhaltung der Gesaintlseit ein Opfer bringen
muß, wenn er selbst und sein Geschlecht aus die Dauer
bestehen will. Er soll ihm aber auch iiiiiiier vor Lliigeii
führen, das; iiber be111 materiellen Opfer der ideelle Ein-

, daß Verantwortung nnd Opserfreiidigkeit in
die Tat unigefetzt werden iiiiisseii, wenn sie nicht leereWorte bleiben sollenl

Belichtiiiiing tiuieiliiltiier Beieitiaiiinieii
Truppeiiparcide in Karlsbad

Der Oberbefehlshaber des tZeeres, Generaloberst voii
Brauchitsch, issüte nach seinem Besuch in åiieicheuberg seineFahrt durch 3 Gebiet der Zone II fort. Die Rundfalsrt
galt ziiiii Te« iiiicli den tfcheclsifiljeii Verteidigiiiigsaiilageii.
So nahiii der Oberliefehlslialier des Heeres die Grenz-
ftelliiug zwischen Niühlsclseibe iiiid Eiiisiedeh die Riegel-
fielliiiiii hart ostwärts Lsarteiiiierii und die Aiifiialiiiie-
stettung zwischen Barzdorf nnd Nieiiiiss in Augenschein.

Die Fahrt führte daiiii liber Ofchiti iiiid Böhuiifclp
Leipa nach dein deutschen Leitiiieritz Der Ein ·ang iii
Oschitg mit seiiieii 617  Einwohnern stand an Herzlichkeii
dem in größeren Orten nicht nach.

Auszerordentlich eindrucksvoll war auch das Bild, das
Leitnieritz bot. Aiitvesend war hier auch der einzige deutsche
katholische Bischof des ehemaligen tschecthwsloivakischeiiStaates, Dr. Weber. Jn Sitten wurde dann der Besuch
der II. Zone abgeschlossen.

Auf seiner Besichtigiiiigsreise durch das Siidetenlaiid
stattete der Oberbefehlshciber des Heeres, Generaloberstvon Brauchitsch, Karlsbad und im Anschluß daran
Marienbad und Saaz einen Besuch ab. Jii Karls-
bad nahni der Oberbefehlshaber des Heeres den Vorbei-
marfch größerer Truppenteile ab. Das glänzende tnili-
tärische Bild hatte ganz Karlsbad auf die Beine gebracht.
Auf deni Obereii Bahnhof in Karlsbad wurde General-oberft von Brauchitsch vom General der Artillerie v en
Reichenau empfangen, der sich zur Meldung in den
Wagen des Oberbefehlshabers begab Vor deni Bahn-
hof war die Ehrenkonipanie eines Jnfaiiterie-Regiinents
iiiit wehender Fahne iind Niusilkorps angetreten, deren
{freut der Oberbefehlshaber des Heeres abfchritt.

Beltiirzung in bunten
Neiie japanische Truppeiilaiiduiigen in der Atlas-Bucht.

Die Nachrichten von japanischen Truppenlandungeiiin der Pius-Bucht in der Nähe von Hongkong hat in den
chinesischen und den aiisländischen Kreisen Hankaus große
Bestürzung hervorgerufen. Die Nervofität in Hankaii
erreichte ihreii Höhepunkt, als die ersten Augenzeugen-berichte von den japanischen Aktionen eiiitrafen. 120
japanische Schiffe, so berichten Angenzeugem seien in der
Bias-Biicht erschienen und mehrere zehntausend Mann
Triippeii überraschend gelandet. Die japanischen Flug-
gefchwader richteten ununterbrochen Boiiibenaiigriffe auf
die Bahnstrecke Hongkong��Kaiiton. Hongkong befindet
fiel! in Hochspannung und treffe· militärische Vorficl!ts·iii·afz-nahmen, ini Zusammenhang mit denen englisches Militar
von Siiigapur aus unterwegs sei.

Die Exporteiire in Hankaii rufen die auf der Bahn;
verladenen Gitter wieder zurück. Die Güterabfertigiiiig
wurde in Hankaii eingesteht, weil angesichts der ver-
iihärften Lage die Bahngleise zwischen Hankaii undSchangscha abgetragen wurden. Ai aus die Süd-
Yangtsesront beziehen sich infolge ·dessz»Vordriii»gens japa-
nischer Schifse auf diesem Fluß chinefifche BefrirchtiingemNach Mitteilung zuverläsfiger Kreise sollen die japanischenLandiiiigeii auf dem Siidiifer des Yaiigtfe ain 15· Oktober
beginnen. Eingeweihte Kreise beziffern die japanischeSüdchina-Arinee auf vier bis fünf Divisionen. Man
schließt aiis der Stärke der japanischeii Etappen, das; die
japanischen Operationen, die im Dezember 1937 aus Rück-
sicht auf England abgeblafen wurden, jetzt weitergesteckte
Ziele verfolgen.

Von japanifcher Seite wird mitgeteilt, daß die Trup-
penlandiingen iii der Bias-Biic"ht planmäßig iveitergiiigeii.
Jii der britischeii Koloiiie Hongkong wurde die Polizei-
referve niebiliiiert.

Zehn Tote bei einem Verlebrznniail
Schlechte Breinfeii als Ursache.

· In der Ortschaft selsenberg  Nicderdoiiaii! ereigiiete sicheiii schweres Aiitoiiii lick, das zehn Todesopferiiiid dessen Ursades Lenkers und des Besitzers des Lastkraftivagens gelegen ist.
Ein niit 29 Personen vollbefehter Lastkrastiväigeii einesa e -Antouiiteriiehniers aus ilieu-Dietmanii fuhrvon Edelbach nach Neusölla « ·w . · ein. ifo ·

iii schlechtem Zustaiid beiindlicheii Breiiiseii raste der Wa en,dessen Geschwindi keit sich infolge des Gefälles noch iiiehr tei-gerte, an einer urve gegen eine Garteiimauer un! kip te
slclhließlich um. Säintliche Jiisafseii wurden dabei nitucht gegen das an der Straße gelegene Haus geschleudert.Zehn von ihnen erlagen in kurzer Zeit ihren Wunden; dieiibrigeii haben alle schwere Verletzungen davongetragen.
Preisfttihiiiigsaktion in Amerika.
lekiiiiiit«,»diiß das Agrarauit ein Riesenprograiiiiii zum Verkaiifiibersehiissiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse aii bedür tigeFamilien zu erheblich herabgesehteii Preisen erleäge. Das ro-crauini scheint jedoch nicht die A cht zu verfolgen, den zahl-reichen in Not· befindlichen Familien Aiiierikas Hilfe zu leisteii,sondern es will in er _r 111e die vorhandenen Ueberschüfsekan landwirtschaftliclstesz Erzeugnissen abbauen unb dadurch die»i en.

Der Führer sicherte 1111s den Frieden
und schuf das Großdentfche Reich!
Danlit ihm dafür durch Eure Speiide
für das wem am 15./16. Oktober!

ge rden der iinveraiitivortlicheii Sorglosigkeit

staut-lau, den 14. Oktober 1938

Schaffende sammeln und
Schaffende geben!

Arbeitslianieradein
Mitglieder der Deutschen Arbeit-frank,

Betriebgführer uiid Gefolgschastem
Walter nnd Watte der Deutschen Arbeitssront

im Gan Schlesienl
Am 15. uiid 16. Oktober 1938 wird zum ersten Male

im Rahmen des Winterhilfdwerkes 1938/39 gesammelt.
Der Deutschen Arbeitöfront wurde die Ehre zuteil,

mit dieser ersten Sammlung das Winterhilfswerk 1938/39
zu eröffnen.

Wir waren Augenzeugem welch gewaltige Leistungeii
in kurzer Zeit von der NSV bei der Betreuung der
fudetendeutfchen Flüchtlinge Vollbtacht wurden. Das Winter-
hilfswcrk wird in diesem Jahre auch unsere fudetendeutschen
Brüder in ihre Fürsorge einbeziehen nnd Not und Sorge
bannen müssen, die durch fremde Willkürherrfchaft über fie
gebracht worden war.

Daran denkt am 15. und 16. Oktober 1938, wo es
gilt, erneut aller Welt ein Beispiel der Kameradfchaft aller
Deutschen untereinander zu geben.

Gauobmanii der DAF
Schlesien.

= Ergebnis der ersten Eintopssaiiimlnng Die
am bergangenen Sonntag durchgefiihrte erste Cintopf-
samirilung erbrachte im Stadt« und Kreidgebiet den Betrag
von 3028,98 NM.

= NSKK-Stnrm 13/M 19 Nara-lau. Der
Sturm 13/M 19 unternahm ain gestrigen Abend eine Fahrt
mit eigenen Fahrzeugen nach Breslau, um dort den z. St.
ausgeftellten KdF-Wagen zu besichtigen. Die NSKKsMäiiuer
hatten dabei Gelegenheit, das erste Mal den neuen Volks·
wagen einer näheren Betrachtung zu unterziehen nnd waren
über dessen Aussehen und Einrichtung sehr begeistert. Gegen
23 Uhr trafen die Männer wieder in Namslau ein.

= Achtung, Eigentümer von Kiaftfahrzengenl
Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges muß der Zulassungk
stelle Anzeige erstatten, wenn er feine Wohnung wechselt,
das Fahrzeug veräußert, es umbaut oder außer Betrieb
seht. Zieht er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer
anderen Zulassungsstella hat er sich bei der einen abzu-
melden und bei der anderen anzumeldem Wechselt er seine
Wohnung im Bezirk der gleichen Zulasfuiigsstellw so sind
die Angaben über die Wohnung im Kraftfahrzengbrief nnd
-schein und in den amtlichen Karteien zu berichtigen. Es
ist auch der Zulafsungdfteile zu melden, wenn technische
Aeuderungen am Fahrzeug vorgenommen werden, z. B. der
Motor ansgewechselh der Aufbau geändert, zu einem Kraft-
rad ein Beiivagen befchasst wird. Dabei ist immer der
Krasifahrzeugbrtef vorzulegen. Wird das Fahrzeug nicht
nur vorübergehend außer Betrieb gefeut, so sind Kraft-
fahrzeugbrief und -fchein abzuliefern. Ohne püuktliche
Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigentümer der
Kraftfahizeuge ist die richtige Führung der Kraitfahrzeiig-
kartei bei den Behörden nicht möglich. Nachlässigkeit der
Kraftfahrzeughalter bei diesen Obliegenheiten muß daher
Agestrcäst weirtdeig Hang!� Brig; cksiiit Cåelgistrcäfe sslåsoerm a oen. eer en e
Eigentümer eines Kraftfahrzeugs sollte aber aus eigenem
Antrieb diese Pflichten gegenüber dem Staat, der den Kraft-
verkehr vielfältig fördert, erfüllen.

= »Deli«. Der Schauplaß des neuen Terrasilnig �Schatteniber St. Punkt« ist der Hamburger Hafen mit einen Schiffen,l5chiippen, Kneipem Stapelplätzen nnd mit dem alten Hamiiurger.s!afenviertel. l« l fin! wir mitten unter Seeleutem .1!crbeitern, Wafserdroschliensiihrern und geraten in eine Afsärelfür bie sich die Hafen o ei inte .

mä tig an engen, die blonde Hanna Earsteng aus den Fangstr
einer efä rlichen Sippe heraugzuholenz Eine spannende Javon A enteiieriil Sie ist durchsetztvoii besinnlichem beinahe lyri d Epifeben, unb die Gestalt des alten Earstens bringt einen tragt elfenUnterton in das Geschehen, das nach dem Roman »Wasserdro clsli
Zunge Liebe« von Harald Bauiiigarten zu einem Filin von stc rlieraturalistili gestaltet wurde. Licht und S atten wechselnssilyw efiedas Leben verteilt, und an die Stelle von igiiren treten enscheik

- 811111111115. Aus Anlaß des 50jähiigen Ehe«
jubiläums der Paul Wienzinsschen Ehelente am 13 Oktober
wurde ihnen von der Staatsregierung ein Glllckwiinschi
schreiben und ein Geldgifchenk von 50,- NM überreicht,

= Kitegerlicinieradschast Rom-lau. Am ver-
gangeneii Sonntag fand auf den Schleßfiaiiden im Stadt-
par! das Audschießen der Würdenträger 1938/39 flink.
Vom »Weidefchlbssel« marschierte die Kaiiieradschaft ge-
schlossen zu den Schicßftändem woselbst ab 14 Uhr fleißig
nach der Marschalb nnd Pritmienscheibe geschossen wurde.
Als beste Schaben gingen auf der Marschallfcheibe die
Kameraden Sobanskh Schwitalla uiid Häudler hervor, die
auch Kriegerkameradfchaftsführer Gerltß durch Ueberrcichung
der Jnsignten der Marschalls und Ritterwürden ehrte. Ja



feiner slnsprache dankte er den bisherigen Würdenträgern
für ihre Arbeit innerhalb der Kriegerlameradschaftz die
neuen Würdenträger aber bat er, ihre ganze Kraft und
Arbeit einzusehen für den Khffhäuserbund unb für unfer
herrliches Großdeutschlano Ein dreifaches «Khffhäuser-Heil«
bekräftigte seine Worte. Hierauf erfolgte die Verteilung
der Prämien für gute Schieszresultate auf der Prämien-
icheibe an 18 Kameraden. Nunmehr marschierte die
Kameradschast zu Optik, woselbst der Dieustappell stattsand
und die neuen Würdenträger der Versammlung vorgestellt
wurden. Jn feierlicher Form wurden auch mehrere Kame-
raden in die Kameradschaft aufgenommen und verpflichtet.
Ferner erhielten die Meisterschiitzenfitr 1938, die Kameraden
Wende, Juraslh, Schwuntei und Bug Schießpreise ausge-
händigt Betanntgegeben wurde noch, daß vom 1. Oktober
1938 ab der Kbffhäuserbund als alleiniger Soldatenbund
bestehen bleibt und deshalb die Kameraden der alten und
jungen Wehrmacht aufgefordert werden, demselben beizutretem
Nach verschiedenen weiteren Velanntgaben sprach noch
Kamerad Kreis-Kriegerlameradfehastsführer Nerlich ergän-
zende Worte. Ein dreimaligeö Sieg-Heil auf Führer und
Vaterland beschloß den Dienstappell. � Jm Anschluß fand
ein iameradschaftliches Beisammensein mit Angehörigen statt.

= Fußballsport Am Sonntag wird der in diesem
Jahre zur ersten Kreisllasse aufgestiegene SV Militsch mit
der Jugend und ersten Mannschast in Namslau weilen.
Militsch und auch Namdlau stehen nach vier Svielsotititagen

1210 000 Bienenvölter in Schlesicti
Auf einer Läersaitiiiilttiig der Jtnkersaciigriipsie in

Reichenbach  Eule! hielt dergVorsiheitde der Laudesgrittitie
Schlesietn Lehrer Förster  Liegnitzi, einetnVortrag iiverdie Aufgaben nnd den limsaiig der schlesisclicti Liietteiiziteht
Er berichtete, das; der Landesfatiigrttispe 45 streisfacip
grnppeti angehören, die aus�250 Ortsgriippeti mit 14429
Niitgliedertt bestehen, von denen iusgesaitit H0 000 �läienen;
vötter lietvirtsiiiaftet werden. In! Hinblick auf die Forde-
rungen des Vierjahresplaiies sei es unter audereni not-
waldig, die Vienenvölker in gesunder« nnd leistniigssiiltiger
Weise zu vermehren, die Jtnierei auf neuzeitlielie �Betriebss-
lveise umzustellen, die Rasse durch Wal!l- und Reinzuelit zu
verbessern, die Trachtliickeit an iiherirriiefen, die .s!onig-
spendet durch Wanderung intensiver ansktiiiiitzeit und eine
griindliclie Schädlingrk und Seiulietilietäiiipfnna bitt-eh-
anführen. 
Liederbucli der Hitlcr-i�«titgeiid. Die Reichsjiigetidfiilirttiig
gibt demnächst ein Liederbrch »der Hitlezssiigetid heraus O·

rat-h selbst
eine liervoiäagend

__ tg · rvorgega1schone alte Volistveiseii anfzuuehm s neueen. .
das 100 Fieber« enthält, ist keine Dienstanweisung, sondern wille .nur anl ten.

Glogau. Eine Franz-Holztveber-Straße.

xgjpeesciissraasstkpesanetvitunsg O0

»Im-ji; net i Lsstwerikjjäfäo/ädä.
i� b" Tabelle lebe« We« Zurück« Beide tkeichken danach Zum Gedenketi an den vom Schtischnig -Slstem in Oester-
Zechk VCIV bvm Ü�? Weszlispmmens Die PkeUßeW Ue reich ermordete Freiheitskäinpfer FranzgHolzweber hat die
immer noch unter Besetzungssehivierigkeiten zu leiden haben, Stadt die bisherige Brostatter Straße in »Franz-·s;solz-
müßten trotzdem dem Gegner etwas voraus haben und Weber-Straße« tintpenannt Vor einiger Zeit ist hier be-
knapp zu den Punkten kommen. Vorher treffen sich die åsätlstriczijzekkskcYJHYvtz1vcber-Ho1ts« crofiiict worden, das« « . e .

Verlegeu Franz Otto, Namslau Schles.!Druck: Franz Otto  vorm. Dshar Ding! Buch ruckerei, Snanislau.Verantwortlich für die gesamte Schriftleitung unb den AnzeigenteibHauptschriftleiter Franz Otto, Name-lau.  DA. IX. 38: 1568!Zur seit ift AnzeigemPreisliste Nr. 6 gültig.Jugendmannschaften beider Vereine.

Co. AndreaslkiretseNamslau
18. Sonntag n Tritt. 16. 10. 38
8 Uhr P. Laugen

Für den Bauern Josef Czelealla und seine Ehefrau
Puuliue Czeleallty geb. Biallas in Böhlixy Kreis
Namslau, wird heut um 9 Uhr das Entschuldungsverfahren
eröffnet. Entschuldungsstelle ist das unterzeichnete Ent- 10 Uhr P. Nöehling.
schuldungsamt. Die Gläubiger des obengenannten Betriebs- 14 Uhr Kindergottesdienst
inhabers werden aufgefordert, ihre Forderungen bis zum P. Laugen
I20. 11. 1938 bei dem Unterzeichneten Entschuldungsamt Mittivoch, 19.10., Bibelstunde
schristlich anzumelden und die vorhandenen Schuldurkunden Freitag, 21.10., 9 Uhr Abend-
dem Entschuldungsamt einzureichen � Lw. E. 1515 K. mahlsgottesdienst P.Langer.

Ein neuer Terra-Großfilm
VIIIII I4. Iris I7. llltlttltttt 1938 «amararwn».&#39; h &#39; ßl� h. .
« Yes; F« »Es « »» O«s.2-·.kk:�..8..«så.tk"« tzkkk.,........... K K; « se. mamswmw»?annnrsn antun. usav nii �- - a5 Flug» .
ttiiiiilit Paulsnn. iliillnintli tiiiinninnn - D� «, B h g· z�
Innnnarlnns. Maria Knnnnnniinr Die Deutschc Arbeitsfront und E&#39;°he"! wlceerdvelirsiiiinenesiteäe w:
Walter Wnrnnr. Klaus ttiittni siiiiiti veranstaltet am s°&#39;��"*°"°&#39; 3"���"�9"��"�- ehe eine" guten Rot er-

. eonnabenh, den l5. Oktober: 1938, um 20 Uhr Emil Fink �"6": Vö&#39;"9 k°5*°"&#39;°5
Verbreciler greife« nach bei S ehwnutele zu Gunsten des WHW einen Nachf Luise Finle _"°*Ü&#39;"°h- Pssshtsk SIOder?! Gmel; Zwe1eFbMen« d ßiobemiea Natur- Und ihn aber bitte. �- Bei Hu-scenun es 1ter- �Hzk� dK.schütternde Konfäkte und V o l E S t u  S g A b e n Kåjugteexgglgtjspuoszkze set-Tri- bäiägieiesfveijre sit;
starke Spannungen, bis
die Liebe triumphiert.

Uia-Wnmansmau n. Hninrnnrarnm.
Beginn Wochentags 20.15,

alle 3 Zwerge einerBreslaul3�Straße derSA 51,1 Meinung und empfehlen8prechst. Mamslau Sonnabend, . ·.
15.Oin., Zusätze-sitt. Z, t.Etg. ZZJJFZFMIOI M« its-»M-

Stempel r Warm,

gestaltet vom Landjahrlager London. Anschließend Tanz.
Alle Volks-genossen sind hierzu herzliehst eingeladen·

Eintritt 0.30 VIII. Kreiswaltung der DDlfx

Stadtparlegaststätte Name-lau.
..tttnssiiiitinnttitin �

itiinnn lialrn�
sonnta s 17 u. 20,15 Uhr. rJugenå unter 18 Jahren - Sonntag« ab n Uhr   .haben keinen Zutritt. - Z Jeder« Art �m� den 3 Tonnen"

- G. Kussner und Frau. We« Bkichdkkickeeke d� H"�*°"&#39;B°"b°"&#39; d�Vertrauen verdient.
Franz Ottoan tue let e u .Zw g« [i arm] Mamslauer Stadtblaty

Es werden öffentlich meist-
bietend gegen sofortige Säure
zahlung versteigert: Sonn-

Knoblauch-Beeren
�Immer junger«· h und frisch!

«.  »» � Schon für 20700 Eigenheime
 222 Millionen um zugeteilt!- 4·«« �po�u. «, HJY

genheim-Modellschau 
in Iilamslau im �Braustübl�

am Sonntag, den I6. Okt. von I4��20 Uhr
Kostenlose und vertrauliche Beratung in allen
Fragen der Finanzierung eines Eigenheims.

X« Idol}; löslichen gut ver-daulieher Form· Bewährt nuc be:

sowie gen Würer. Gehalt�geruchfrei. Monatspackung Rm. 1.-

abend, d. l5. Oktober 1938,
um l0 Uhr im ,,Weideschlössel«

1 Posten Möbel
1 gelben Kutschwagety

Reimann, OGerVollz.in Namslau
General-Litzmann-Platz.

stattlicher Großmut« tlir Getreu-e B. Futternitttel
Gustav, den 13.0ktober 1938

Notierungen für volle Wagenladungen in Reichstnark bei
sofortige: Bezahlung»Getreidr. 1000 Ktlogramm Tendenz: Weizen und �Roggengefchüftäloas, " Braugerfte nur feinfte Qualitäten berichtet.Weizen scht.!, Hektollöfic Klio. ges·u.troet., DurchschnittsqttalzFestpreisgebiet VllAchten Sie a Erzxzestpreis alt-sieht. Sack abVerladestat. 189 191 193 194die grün-weiße Packung!Bau parleasseGetuein atoer reunoewü enrot , . . seien.annyiexspoikxkaukspkeis oom HandelfLudwigsburtpWiirttspigeevjeinniitzäc Geis m- b�  . z« Mo? - Lea M5 sRamslanek stammt« «« Muilenfwttitoleoxrå seine" "i·u �man lg�gurgä�lni�g Germanist-Drogerie O.T1etze Iåggtgerixitsfgösztse o- . ge. � »! »[ v qvm-

Aelteste und Stolz« Bausparkasse Deutschlands Erzxseftpreis qusschisnck aocizekiaoestat 171 178 175 178
initiieren hilft ttauseti und verkaufen! G LMül �er: ss reis vo Handelesetz »den nau P m m! is?i i ........175177__ _.__�_._._..  - . » « . . .  .  --     -.- . Hatte?  icht.!,eHettol.n-s6-49 Klio, get. u- troct.. Durcdtchntttsquat

f" «« ß ü « « Festprejsgebiet is cf b1: lbftt xi� text ge!J .- « . a « er a e a. o ·Summe�: ur Um» II I]? um erneuert :zkn..sxxnixiichifzfsg.«.iM«»............,.»..3»....»..z,-.-  -- - « « e -  : -i bit i__ �_____   ._  ·.».-«-.,-.-..-.-«--  - tzrzxseestpkeig ausfchLSaci abVerladeftat. 159 161 163 166 « « « Zu« und Abschllige für Mehrs oder Mindergewichte habenw�! l     nach der Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Ge-n A  i »   »       »in. sisssiiisksse armer�« � « --  · &#39; " « - .- � &#39; »»- « « « rzeugerUo erm� gen am e re e i:
.  U i : .- T : « """ ; er "b 1,- m; T .m lobungsameigcn ä Alt erregt: ltgoocltxllttie Its m A. Akllxttitcnxsjltglglx lillliuhlbccskkgttet i220� säbrlffttekägft: m �Eo Fig: pråzxojgne The; dem �xe�??? We;r sp�··�»·�··�»��» ge eg en u erger en- run re a rzeuger a onvsssssesssssssgsssssssgsn " « " s " &#39; sein.Kedrxetssggirniirxisg er g2.33.2:;...»... As. E.

gegurtsa�ädgen MorYen Sonnabend euger-Hof«2,� pro Tonne billiger. Für seine und Aus-� c e I I �Q3 As lä d Rl tlii d V.jzsnekzskzsskkä n I s e l n a a B M www« « Ich g« nYbkeixsebtetchivnFins �v Ebrof r . 5o m1  u: rf ftp is« chtir H? plct s»tiefe« Mm" mit Grbfenpüree und Sauerkraut go�äirzräeäbgnazmötcggi füge le» f; 45 : e Z« m�;« . - ,ee,.aue.roe,ec
· « Jede? Art �und Größe  In: gabrnillariosfelnk Segel: ersest reis 20 Pfg. fe Kiloz  Dein« kettlgt an die �Starte frei Fabrltstation bei ni t nie r als l4 Pfg. Frucht.

, � � _ Heu. Preise für Schienen laut Vorschriften der Haupt« vorm. Osiiuk QpiU    oeretiiligtstglidsiåsseätfchkiöotdåätieidz und Eudtctheiriztriääiiiäixtäåtnaitvom . u er o. menge on-V U d! d f U  i! c t c i VI; . z d N I   "o  meugerftatiog. Jenseits: stetig.  4 Wnamsiauek Stadium e t gehört in das B8 .. ttllls tllllkk U U Mittags: «k.l«.«".«.-.kä3.«i-.a..; : z»: :3«�:-i:�z: : szski
 «�  Odems-ex . - . . et« eo . . .-«-«� «� est- 6Alidkcåssliikchikkissc II.  »   Andreas Kirchstr l3 ä5�����&#39;�2��&#39;}5�_t gåzbsklsfsszn Ysissezgkfkxzz SZkZyg1k«,H9U·-:, 1::III« CDC� man... I...O_n_44IA_lnl


